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TIN doeußen Markgraf zu Brandenburag
des Meit. om Meichs Srtz Vammerer und Lhurfurſt Sou—
verainer Printz von Granien und Neufchatel, Hertzog zu Magdeburg Cleve Ju
lich Bergen Stettin Pommern Caſſuben Wenden Mecklenburg und in Schle—
ſien zu Croſſen Burggraf zu Nurnberg Furſt zu Halberſtadt Minden Camin
Wenden Schwerin Ratzebura und Morß Graten zu Hohenzollern Rupin Marck
Ravensberg Hohenſtein Tecklenbürg Lingen Schwerin Buhren und Lehrdam

Marauis? zu der Vehre und Vlißingen Herr zu Ravenſtein und der Lande
Roſtoct Staraard in Lauenburg Butow Arlay und Breda c. c.

I nſer llergnadigſter Konig und Kerr
Sich

 ie Fllerdurchlauchtigſte Broßmachtigſte
KFurſtin und Nrau

Da
Zeer Fllerdurchlauchtigſte Wroßmachtigſte

J 1Kertzogin zu Mecklenburg Gurſtin der Wenden Schwerin
12

v—  d nſ qWnſere liergüadigſte gurſtin und Frrau
Den XIX dieſes Monats Novembris,

 öSr. Konigl. Majeſtat in Preußen wie auch Sr. Hochfl. Durchl. von Sachſen-Naum
burg reſpective Wurcklich Geheimder und Rath auch Beyder Rechten Profeſſor

ZALE Gedtuckt ber Chriſtoph Salfelds Konigl. Pr. Reg. Buchdr. nachgelaſſene Wittwe.
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7  4äα 1441nhn Bundnuſſen groſſer Votentaten und

che gieichfals Furſten ſind und durch ih
ren machtigen rm die Welit beherrſchen:

andere befleißigen ſich hierinnen der Verſchwiegenheit und
bewundern vielmehr die ihnen verborgene Dinge; als daß
ſie vieles davon reden ſolten. Kie wiſſen daß zwar ein
Fdler in die ſonne ſehen konne; den geringen Vogeln

aber die naturliche Krafft ermangele die brennende Hitze
ſolcher Strahlen außzuftehen. Darumverbrennen ne ſichAſAe

uicht: und erinuern ſich vernlinfftia den dergleichen Bege—

vrgern
benhriten veſt aus deü Fabeln e o nbekandten Jca—
rus welcher die Jeatur ſeiner wa ernen Flugel nicht er
kandte; und ſich mehr als ihme aukame verwegener wei

ſe unterfienge. Wann das She-Werbundniß Unſers
llerdurchlauchtigſten und Jroßmachtigſten

den wirBedenckentragen in unſerer Echule etwas davon zu

Zoniges en ſotches heuniches Abfehen hatte/ wur—

ſprechen. Wir wurden gewiß diejenige Behutſamteit brau
chen welcher ſich der kluge Artabazus bedienet der als er
von den Unternehmungen und Thaten ſeines Herrn des
Darius befraget wurde keine andere Antwort gegeben als
daß er in dieſem Augenblick hoffte ſeine Sprache zu verlieh—

ren; auch dieſelbige nicht eher wieder erlangen wolte biß
es



es ſeinem Konige gefiele. Allein wir vermuthen nicht
daß dergleichen ſinnreiche Erfindungvor dieſes mahl werde

durchlauchtigſten Sophia

NMecklenburg iſt viel zu offenhahr und zubrun

ſtig daß unſere Nuſen dieſes erwarmenden Feuers nicht ſol—
ten theilhafftig werden. Das gautzedonigreich Wreußen;
die machtige Dhur-Wande; diegroſſe Furſten und Hertzog
thümer; alle. Heprſchafften unſeres geſegneten und Wei—
ſen Zalomons werden gleichſam von neuem belebet da
eine ſo liebeuse wurdige und mit allen urſtlichen Sugen.

den prachtig gezierte rinceßin im Begriff iſt das aller
keuſcheſte Ehe-Bette ihres onarchen zubeſchreiten; und

wir ſollten ohne Leben ſeyn? wir wllten unter w vielen tau—un

ſend Bluck-Wunſchungen und DreudensWezeugungen
nicht auch unſere allerunterthanigſte Ergebenheit an Tag
legen? Gewiß wann wir einmahl gerne geſehen daß dir
Beredtſamkeit ihre Kraffte und Vermogen anaewendet;
ſo ſehen wir es bey dieſer Gelegenheit amallerliebften; da

der Wendiſche Kertzog eine Peendiſche Wurſtin
erkieſet; und ſeinen Woniglichen Dhron mit noch mehr
wurdigen Machfolgern zu unterſtutzen und zu beteſtigen
trachtet. Eine ſolche Entſchlieſſung verdienet billig dieje—
nige Vobſpruche wilche Jhr der auff unſerer Kriedrichs
Wniverſitat ſuudierende Marimilian Dadislaus
Wreyherr von Wichnowsky  dler ggerr von
Woſſchitz aus Ober-Schleſien in tiefffter Unterthanig-
keit an eben denjenigen Tag zugedacht da unterallgemeinen
Frolocken der Wreußiſchund Mecklenburgiſchen Golder

der



der Zurchlauchtigſte ſjertzogron decklenburgechwerin
in Vollmacht Unſers Vroßmachtigſten Jber—

haupts Die WRlerdurchlauchtie Zophia

JPOuiſe als Zero hertzlich geliebteſte Wrinceßin
chweſter ſich glucklich vermahlen und antrauen laſſet.
Wir zweifflen nicht daß weil dieſes Band die edelſte Fau
ſer in Seutſchland verknupffet und auch unſerer Stadt
die ſußeſte Druchte einer angenehmen Bluckſeeligkeit ver—
ſpricht diejenige vor allen Dingen einer ſolchen Redebey—

Wwohnen werden welche die kluge Wahl Unſeres theuer—
ſten GMee geß mit allen hierzu benoö—
thigten Farben auff das naturlichſte wollen abgebildet ſe—
hen. Abionderlich ernuchen wir hierzu unterthanig und
gehorſamſt den Zurchlauchtigſten Qurſten und herrn

unſern genadigſten gerrn: Seine Hochwohlgebohrne Ex—
gherrn Zriederich Zuguſt/ gertzogen zu Sachſen

cellentz den Konigl. Wreußiſchen wurcklichen Kerrn Sze
heeimden Wath und zur Regierung des Kertzogthums
Ndhagdeburg Kdochverordneten Jgraſidenten/ ſamt de—

nen ubrigen gnoch/ und Wohlgebohrnen Herren Rathen
Braffen Areyherrn undanderen nach StandesGebuhr
ünd Wurden Hochanſehnlichen Herren. Wir leben deß zuver
ſichtlichen Vertrauens es werden Dieſelbige insgeſammt
des morgenden Tages als den 19. Novembr. ſoBOtt will
um 1o. Uhr vormittags beſagte offentliche Werſuminlung

mit Jhrer Hohen Gegenwart genadigſt beehren und die
allgemeine Freude welche in ſo vielen tauſend Seelen in

lichte Flammen auszubrechen anfanget mit der Fhrigen
gutigſt vereinigen. Die Erfahrung ſolle zeugen/ wie keine

Zeit beſſer als beh Betrachtungeiner in dem Himiei beſchloſ
zenen und alſo hochſt glucklich getroffenen goniglichen
Kermahlung konne angewendet werden. Haoalle
den 18. Novembr. Anno 1708.



Nuf die zum drittenmahl ge
ſchehene Jermahlung S. K. M. in

Preußen.
Fe Vottin die ſich nie an einen Fieg ver—

gnugt
Zhnd meiſtens Kelden nur in Feſſel ſucht

zu legen,
Die hatt in kurtzenkaum zweh onige

beſiegt/

Als Fthre Macht anfieng ein dritles Reich zu regen:
Jhr Srieh der einmahiſchon zu giegen war gewohnt

Wird-nun von MReich zu Reich als Herrſcherin be—

J thront.
Nachdem Jhr Regiement Fberien erkandte
¶Da dhlie der Gurlphen Bruth dem dier beigeſellt
Zhnd in die Nachbarſchafft drauf Jhren Scepter wandte,

Dereben dort ein Fey'r der Liebe angeſtellt
kgchwung endlich Sie ſich gar mit Jhren gieges Kran

Atzen
Wus Wuſitanien bis in Prutenis Grantzen.

So bald Jhr Gotter-Stral nur PreußensLand be—

Druhrt
Vag ſchon das Licht der Welt in ungewohnten Stralen)

Veluckund Majeſtat ſo Sie mit ſich gefuhrt
Schien Dreyfach ſchoner hier die Fgronen anzumahlen.

Aund zeigte nur dadurch vliebten urſtenan/
Daß nirgends Lieb' und Sieg wiehier vergnugenkan
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Vennda zum drittenmahl Fhr hier der Sieggelinget

Sennur eineßzriederichverwundernswurdig macht
Weil Er durchSie des Mars/Mars JhrenTriebbeſinget

Wenn Sie ſo manchen Held von Helden hergebracht!
Was wunderiſt es nun? daß Jhre Myrten Kronen,
Kein Haupt ſo voller Ruhm als Preußens Kaupt

belohnen.

gFruf drumb! Jhr Volcker die Jhr Brennus egcepter

kennt,
Frolocket /und durchſchallt dadurch ſo Zhal als Hugel

Kin Ffonig deſſen Ruhm die Welt unſterbl. nennt;
Durchdringt der Sitelkeit mehrals geſtahlte Riegei/

Fandem ghr /das auch JunJhn habt zum driktenma a ur utigam ge—
ſehn.

ZRreymahl begluckter Jurſt drymahl ver
mahlter Fonig/Wer ſtimt wohtnach Verdienſt Dir heut ein Braut

Wiedan?uVor Deinen Hochzeit-Tagiſt KlangundT hon zu wenig:1

Jedochgenug das dis die Nachwelt ſagen kan:,

Daß Zu OWroſſer Geld ſowol an Liebals Siegẽ
Die meiſten Bater haſt ſo glucklich uherſtiegen.
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